
25 .  *  7

Beſprechungen. 235

eſtalten gelingen, und der ffenbar für harmloſen Humor mehr efähig iſt als
für die künſtleriſche Verkörperung weltumſpannender edanken

Paul eller ſtellt ſich in die unmittelbare Gegenwart Das Treiben des
revolutionören Deu  an eke einen jungen eu  en Freiherrn ſo daß
ſein Stammſchloß erkau die rge ſeiner nen auf ſein holländiſche Gut
bringt und dann mit den Einkünften dieſes Ute m remden Erdteilen eben will
Aber ſchon während des erſten Jahres das Indien zubringt ern aus
dem en der Hinduvölker den Wert ſeiner verlaſſenen Heimat kennen und ehr
reuig ihr zur Paul Keller hat das für die genügſamen eſer ſeiner „Berg⸗
ſtadt“ ohne viel Kunſt erzählt Uund ihnen Qbei über die Natur und die Menſchen
des fernen Wunderlandes beinahe In Reiſebuch geſchrieben ewi aben ſie

ſo in rer Art ganz gut Unterhalten aber bleibt doch bedauerlich daß
Paul Keller, en ein ſo verheißungsvo ſprudelnde Dichterader man noch

auf mancher Seite chlagen It keinen öheren Ehrgeiz mehr kennen
ſcheint Alo Overmans

Schulpoliti
Der Weg z Am Reichsſchulgeſe Von Heinrich Aulz, Unterſtaats⸗

ekretär im Reichsminiſterium des Innern. 195 Leipzig 1920
Ue. er. Geh 8.— geb 13.—

Die hiſtoriſche Entwicklung der Reichsſchulgeſetzgebung M den vergangenen
hundert Jahren will das Werk geben Allzuhoch darf der eſer reilich ſeine Er⸗
wartungen nicht pannen Denn einmal ird die Arbeit doch zu ſehr Nite: den
Geſichtswinkel der ſozialiſtiſchen Schulbeſtrebungen geſtellt Die Zentraliſierungs⸗
erſuche Unter Süvern, M der Achtundvierzigerbewegung und In den Kreiſen des
eꝛu

en Lehrervereins werden nur ganz kurz ſkizziert in weſentlicher Abhängigkei
von Clausnitzer, Eiſenhofer und Schmidt Der Löwenanteil der Darſtellung

33 bis Schluß) ällt den Verreichlichungsbeſtrebungen der Sozialdemokratie
me vorurteilsloſe Würdigung der Leiſtungen und noch mehr der leitenden Ideen
der andern Parteien Und muß bei der Anlage des fehlen Denn

beſchränkt ſich Im weſentlichen auf eine Wiedergabe von ozia Aus⸗
führungen und eden, beſonders olcher von Ulz ſelbſt Damit ng eme
zweite Schwäche zuſammen Parlamentsreden ſind emne nicht einmal
beſonders wertvolle Geſchi

quellen, uma ſie gerade bei der Sozialdemokratie
ehr zum Fenſter hinaus gehalten werden Was hinter den Kuliſſen eredet
und verhandelt wird was als treibende Kräfte den Theaterapparat der Parlamente
M ewegung hält das erfahren are intereſſant Aber arüber bekommen

nichts ren Wie ankbar dare B für Aufklärung über
die ätigke des Reichsſchulausſchuſſes dem der Verfaſſer die orte widmet:
„Für den Ausſchuß kommen allerdings Vertreter der Regierungen Betracht.
Von der Heranziehung außerhalb der egierung ſtehender d  eute hat man
der Bildung dieſes Ausſchuſſes abgeſehen Aber darum hat nicht die
achkunde dieſer Herren verzichtet. Die Regierungen RN neuen Deutſchland ſind
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nicht mehr die bureaukratiſchen Regierungen der en Zeit In allen tus⸗
Miniſterien wirken moderne Perſönlichkeiten, Politiker und Schulreformer, die
ihrerſeits wieder die notwendige Fühlung und Verbindung mit den freien Ver⸗
einen der Sachverſtändigen und mit hervorragenden nzelperſönlichkeiten herſtellen
Ußerdem iſt durch das parlamentariſche Syſtem afur eſorgt, daß et die
notwendige Übereinſtimmung der Regierungen mit dem Volkswillen beſteht oder
herbeigeführt wird“ 15 C gab doch Zeit, unge ſämtliche
Kultusminiſterien der deutſchen Staaten in 0zialiſt

en Händen Was
aben die vbon ihren ſozialiſtiſchen Vorgeſetzten geſandten Delegierten in Berlin
eraten Wie hat an ſich im Reichsausſchu den be—rüchtigten acht Leit⸗
en eu  er Kultusminiſter geſte

Wie hat nan dort die Erklärungen der württembergiſchen Vertreter auf⸗
die für die Erdroſſelung der verfaſſungsmäßig erlaubten Konfeſſions⸗

ätig V. obwohl nach igenem Geſtändnis wußten, daß die ehrhe
des württembergiſchen Volkes für die chriſtliche Ule iſt?

Aber enn auch das Werk der Hauptſache der Verfaſſer Ende
des Vorwortes beſcheiden andeute eine Propagandaſchrift für die ozialiſtiſche
Schulpoliti darſtellt ſo hat eS doch entſchieden eine Bedeutung afur ürg
10 chon der Name Heinrich ulz Alz iſt und bleibt ein ähiger Kopf und

1  er Charakter der aus ſeinen Anſchauungen kein Hehl macht und mit
einer bewunderungswürdigen Entſchiedenheit Zähigkeit und ughei unverdroſſen
an ihrer Verwirklichung arbeite eit mehr als 25 Jahren — Iäm
en ſeiner Partei und re Bildungsideales iſt chon ange der Leiter ihres
Bildungsweſens und Verireter ihrer Schulforderungen im er  a Wenn jemand
ſo könnte er geben über die ſozialiſtiſche Schultaktik In dieſer Be⸗
ziehung iſt lehrrei das Geſtändnis des Vorwortes VII) Der Gedanke der
Reichsſchulgeſetzgebung iſt er als die ſozialdemokratiſche Partei er iſt NUr wie
viele einſtigen liberalen oder demokratiſchen Forderungen von der Sozial⸗
demokratie aufgenommen worden, und zwar wie ahnlichen ällen, nicht aus
Gefühlserwägungen, ondern aus der notwendigen realpolitiſchen Erkenntnis heraus
daß beſtimmte ſchulpolitiſche tele der Sozialdemokratie eichter verwir werden
können, enn beſtimmte chulpolitiſche Forderungen der bürgerlichen Demokratie

verwirkli worden ſind In dieſem nne habe in den Jahren bor
dem rieg als Schulpolitiker und Parlamentarier weſentlichen eil meiner
Lebensarbeit darin erblickt, dem Reichsſchulgedanken den Weg bahnen helfen.“
Das muß doch ſür die nächſte Zukunft ſehr nachdenklich ſtimmen, auch enn
Alz uns zum als Zukunftsziel vor die ugen „die
immer mehr aus dem Kampfe der politiſchen und religiöſen
Parteien herauszuziehen und 1e ereinte rd er arteten
und Volkskreiſe zur techniſchen Hebung und Vollendung unſeres
deutſchen Schulweſens zuſammenzufaſſen.“ Das Endziel iſt doch
erſt dann erreicht, enn die E  1  e Ule ozialiſtiſchen epräges durchge
iſt? Auch die Zwangsfimultanſchule iſt doch wohl nur aus der „notwendigen
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realpolitiſchen Erkenntnis“ heraus rſtrebt daß die „ſchulpolitiſchen ele der
Sozialdemokratie leichter verwir werden können, wenn beſtimmte Forderungen
der bürgerlichen Demokratie verwir worden ſind“? Dann wäre
allerdings für Ans eutſche Katholiken der vordringlichſten ufgaben ni
als Notwehr, daß für die abſolute reihei ämpfen für Unſere katholiſchen
Kinder katholiſche Schulen zu verlangen Sehr ehr nachdenklich muß aber auch
noch der or  ag ſtimmen, die Reichsſchulgeſetzgebung der Zukunft ſolle nicht
In Form bon eigen  en Geſetzen ſondern bon Verordnungen rfolgen, wie
für die Lehrerbildung ereits geplant iſt „Noch hat das Reich kein beſonderes
Verordnungsrecht für das Schulweſen, iſt aber gerade Mn den
ungen des Reichsſchulaus wiederholt aus den Kreiſen der Schulver⸗
waltungen der Länder der geäußer worden, das Reich moͤge durch Ver⸗
ordnungen beſtimmte Fragen der Schulverwaltung regeln, ami der zeitraubende
und um nfolge der Vereinbarungen des Reichsſchulausſchuſſes tatſächlich

Bei demauch Überflüſſige Weg über die Geſetzgebung der Länder rſpart werde
Lehrerbildungsgeſetz werden eich und Länder zum erſten Male vor die rage geſtellt
werden, ob ſie ein derartiges Verordnungsrecht für beſtimmte Fälle anerkennen
wollen“ 192) Hier eg eine ganz ern Gefahr enn der or  0
edeute nicht mehr noch weniger, als daß die Schulgeſetzgebung den Teilſtaaten,
denen ſie durch die Reichsberfaſſung zugeſtanden War, wieder werden
ſoll alſo einen Bruch der Reichsverfaſſung Und muß nicht eigentlich lomiſch
anmuten, daß ein ertreter der Partei, die immer über Bureaukratie wettern
wußte, nun ſelbſt im Volksſtaat, in dem das olk all ſeine Angelegenheiten
regelt, die Schulfragen bureaukratiſch geregelt aben will? Das chriſtliche olk
ird ehr gern bereit ſein, den „zeitraubenden und umſtändlichen Weg über die
Geſetzgebung der Länder“ gehen, enn ſich darum handelt, ſich die ber⸗
faſſungsmäßigen auf die konfeſſionelle Ule zu ſichern Denn auf Ver⸗
ordnungen von ſeiten ewiſſer Kultusminiſterien hat das chriſtliche olk wirklich
kein Vertrauen. Die Verordnungen m Preußen und Bayern der Ara
Hoffmann eligen Angedenken aben abſchreckend ewirkt

Viltor Hugger .  .


